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Zweiter At .

Nr . 7 . Frauenchor .

La, la , la , la — —

Wenn die Sterne blinken

Kühlt ſich die Luft ,
Alle Weſen trinken

Wonnigen Duft .
Ueber Au ' und Gärten und den Wald entlang
Wehet ein geheimnißvoller ſüßer Klang ,
La, la , la , — la , —la , la , la ꝛc.

Nr . 8. Ariette .

Fatme .

Du weißt , ich bin keine Schwätzerin ,
Auch iſt mir Neugier immer fern :
Doch was Du jetzt eigentlich im Sinn ,
Das möcht ' ich wiſſen gar zu gern .

Worauf kannſt Du wohl bauen ?

Willſt Du mir ' s nicht vertrauen ?

Was hoffſt Du dabei ?

O, rede doch frei ,
Ob ' s auch ein Geheimniß ſey .

Du weißt , ich bin keine Schwätzerin ꝛc. ꝛc.

Doch darfſt Du mir ' s nicht ſagen ,
Will ich nicht weiter fragen ,
Nein , — nein , — ſchon gut , —ich ſchweige ſtill ,
Weil ich nicht läſtig fallen will .

Ein dreifach Kendez - vous ?

O ſag , wozu ? wozu ?
Du weißt , ich bin keine Schwätzerin ꝛc. ꝛc.
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Nr . 9 . Ariette .

Bilda .

Ach, welche Leiden , o wie das ſticht !
Doktor , ha, ſeyd Ihr da 2
Ich bin krank entſetzlich !

Hier hab ' ich Schmerz , —

Weh ' thut das Herz ;
Ueberall — auf einmal

Faßt es mich ſo plötzlich .
Der Kopf iſt heiß ,
Die Hand wie Eis .

Ja in der That ,

Ein Fieber naht .

Ich ſeh' Geſtalten ſich erheben ,
Sie droh ' n, ſie wollen mir an ' s Leben .

Jetzt ſind ſie hier , jetzt ſind ſie da !

Seht da —ganz nah !

eein , Gott ſey Dank , ſie gehen fort —

Trallalalala , trallalalala !

So der Anfall iſt vorüber ,

Ganz verſchwunden iſt die Pein ;
Jetzt , Herr Doktor , jetzt mein Lieber ,
Wollen wir recht luſtig ſeyn !

Trallalalala !

Nr . 10 . Ariette .

Cadi .

Ich bin fürwahr ein groß Talent

Für alle zärtlichen Intriguen ,
Unwiderſtehlich man mich nennt ,

Denn ſtets bin ich gewohnt zu ſiegen .
Doch betrachte die Figur ,
Dies Profil , dies Auge nur !

Sieh dies Alles an ;
Bin ich nicht ein Mann ,
Der ſich ſehen laſſen kann !
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In ganz Bagdad — und noch weiter

Findet ſchwerlich ſich ein Zweiter
So wie ich, — als galant
Bei den Frauen bekannt

Von ſo liebenswürdiger Manier

Als Dein kleiner Cadi hier .

Auch hab' ich Witz , Verſtand und Geiſt , —

Weiß ſo allerliebſt zu ſchwätzen ,
Mit Mährchen —oft recht keck und dreiſt
Die Schönen zu ergötzen .

Solche Gaben ſchafften hier
Schon gar oft Erfolge mir ,
Die ich nie verrath ' ,
Denn ſehr delikat

Bin ich darin in der That ;
In ganz Bagdad —und noch weiter

Findet ſchwerlich ſich ein Zweiter ,
Der wie ich ſo gewandt ,
So charmant — voll Verſtand , —

Von ſo liebenswürdiger Manier

Als Dein kleiner Cadi hier .

Nr . 11 . Duett .

Zilda .

Die Bajadere ſchwebet
So leicht wie Zephyrshauch .
Wenn ſie das Füßchen hebet ,
Strahlet ihr Blick belebet ,

Leuchtet ihr Feueraug .
Nun vorwärts , tanzet , ſo wie ich,
Seht nur auf mich ; macht ' s ſo wie ich !

Cadi .

Zum Tanzen kam auf Ehr '
Ich eigentlich nicht her .



Zilda .

Einerlei , nur herbei !
Trala la la la la .

Seht , ſo tanzet die Almée

Voller Grazie dahin ;
So erobert ſie ſchmachtend
Der Männer Herz und Sinn !

Cadi.
Dieſer Schritt ſcheint ziemlich ſolid .

0 Beide.
Trala la la ,

0 Das war recht ſchön !
Es wird ſchon geh ' n!

Zilda .

So tanzt Circaſſiens holde Schöne
Beim wilden Klang feuriger Töne !

Seht , ihr Blick

Strahlet Glück !

0 Lebhaft , gewandt
Naht ſie ſich
Und entwich , —

Reicht die Hand
Und entſchwand ;

0 Haltet ihr ſie
Feſt und warm

Fetzt im Arm , —

Fort iſt ſie , —

3 Und — —

0 Man weiß nicht , wie ?

Cadi .

Hol' den Tanz der Geier ,
Was geht der mich an !

Das iſt zu viel Feuer ;
Kaum ich athmen kann !

1Ach! ach !

Zilda .

Ja , zu dem Tanz voll Feuer
Da ſeyd Ihr ganz der Mann !



Springt ja ungeheuer ,
Ach, und ſo natürlich ,
Ach, und ſo poſſirlich !
Wer ſieht das Euch an !

Bilda .

So tanzt , ſo tanzt ein wenig noch.

Cadi .

Ach, gönnt mir Ruhe doch !

Bilda .

Merket auf und gebet Acht ,
Wie ſie' s macht ,

Halt Ihr ſie feſt und warm

Jetzt im Arm ,

Fort iſt ſie
Und —

Man weiß nicht , wie !

Ja zu dem Tanz voll Feuer ꝛe.

Cadi .

Hol' den Hexentanz der Geier ꝛc. ꝛc.

Zilda .

So tanzt , ſo tanzt , bedenket fein ,
ſtein Liebſter muß ein Tänzer ſeyn !

1 Cadi .
1 „ n f f 1 1

Ich danke ſchön , nein , nein , nein , nein !

Da mag der Teufel Tänzer ſeyn !

Nr . 12 . Chor der Corſaren .

Dem tapfern Führer folgen wir ,
Er nur allein iſt Herrſcher hier !
Kampf und Gefahr iſt ſein Element ,

Was er begann , das führt er auch zu End ' !

Der Corſar .

Kind , banne Deine Furcht , denn heut ' nah ' n wir ſo friedlich ,
Wie ' s nur ſelten ſonſt unſer Brauch .
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Doch auch wir Corſaren ſind gemüthlich , —

Wir bedürfen der Erholung manchmal auch.

Ja , wenn ich wen' ger Hunger jetzt fühlte —

Hielt mich zurück
Dein ſüßer Blick .

Chor .

Dem tapfer ' n Führer folgen wir ꝛc. ꝛc.

Nr . 13 . Romanze .

Vezier .

Von Deinen Reizen ganz befangen

Sieh zagend hier den Großvezier ;
Der nur befehlen darf , verlangen ,
Er harrt auf einen Wink von Dir .

Nimm die Hoheit , nimm Glanz und Schimmer ,

Laß mir nur das einz ' ge Glück —

Laß mich Dein Sklave ſeyn für immer ,

Und fleh ' n um einen Liebesblick !

Einen Liebesblick !

Zu herrſchen in der Schönheit Reiche

Biſt Du geboren und beſtimmt .
Ein jeder Stern vor Dir erbleiche , —

Dein Augenſtrahl den Glanz ihm nimmt .

D ' rum nimm Hoheit , nimm Glanz und Schimmer
26. e .

Nr . 14 . Trio und Quartett .

Vezier , Cadi und Doktor .

Alle ſind wir hin ! Was beginnen ?

Ich fühl' das Blut zu Eis gerinnen .
Meine Sinne ſind ganz wirr , —

Schwinden mir !

Ich bebe , bebe , bebe , bebe !

Ach, eine Ohnmacht fühl ' ich nah ' n.
Vor Angſt mein End ' ich nicht erlebe , —

Bin ſchon todt , — um mich iſt ' s gethan .
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Vezier .

Ermorden den mächtigen Vezier !

Cadi .

Erhängen einen Cadi hier !

Doktor .

Den Strick einem Arzte , wie mir !

Vezier .

Nein , nicht wagt es der Wütherich ,
Er wird nicht legen Hand an mich.

Doktor und Cadi .

Bei Euch vielleicht , — doch ich, — doch mich ?

Vezier .

Ihr Freunde , Jeder ſorgt für ſich !

Doktor .

Man kommt , —er iſt ' s .

Vezier .

Jetzt iſt es aus !

Doktor .

Mein Athem ſtockt !

Cadi .

Mich faſſet Graus !

Alle Drei .

Alle ſind wir hin ! Was beginnen ? ꝛc. ꝛc.

Fatme .

Die Speiſen bringt nur hieher in den Saal !

Vezier .

Für dieſen Schurken ſo ein herrlich Mahl !

Doktor .

Frau Fatme iſt ' s!

Tatme .

Daß für Banditen ich

Das Mahl ſerviren ſollt ' , —

Das hätt ' gedacht ich nie !
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Vezier .

Sagt an , ob Ihr uns helfen wollt ?

Fatme .

Ja , ich will , aber wie ?

Vezier .

Nicht weit iſt mein Palaſt , o eilt , holt dort die Wache .

Hatme .

Ja , ganz gut , — das wird geh ' n!
Als Dien ' rin werden mich
Die Räuber hoffentlich
Beachten gar nicht ſehr ;

Ich geh' fort , wie wenn noch
Etwas hier zu holen wär !

Ich will ſchon machen
Meine Sachen .

Cadi .

Ja , das wird geh ' n!

Vezier und Doktor .

Sehr gut , ſehr ſchön !

Vezier .

Zum Lohne nimm den Ring hier in Empfang .

Cadi .

Die Kette auch —

Fatme .

Großen Dank , ach großen Dank !

Doktor .

Hier mein Schönheits⸗Elixir !
Fatmt .

Ach, zu viel gebet Ihr .

Cadi , Vezier , Doktor .

Aus der Klemme kämen wir

Unverſehrt alſo hier ?

Ihr helft uns fort ?
Fatme .

Auf mein Wort .



Tatme , Cadi , Vezier und Doktor .

Doch darf kein Ton

Dieſen Patron
Erſt warnen .

In kurzer Friſt
Soll ihn die Liſt
Umgarnen .
Daß nicht Tod ,

E
Den er Wu droht ,

Erreichet ;
Lautlos und ſacht , —

Weckt nicht Verdacht
Und ſchweiget !

Nr . 15 . Quintett .

Zilda .

Nun wär ' es Zeit , zur Tafel ſich zu ſetzen .

Vezier , Cadi und Doktor .

Uns wird der Duft allein ergötzen !

Corſar .

Warum nicht ? Ein Mahl weiß ich zu ſchätzen ;
Ganz beſonders , wenn Hebe ſelbſt dazu ruft .

Vezier , Cadi und Doktor .

Uns wird ergötzen nur der Duft !

Bilda. Corſar .

Süßen Wein Feuerwein
Schenk ' ich ein ; Schenk ' mir ein !

Hier das Mahl , Welch ein Mahl

Euch zur Wahl Mir zur Wahl !
Und zum Schluß Und zum Schluß

Sey ein Kuß Sey ein Kuß
Als Deſſert Als Deſſert
Euch gewährt . Mir gewährt .

Mondenſchein Mondenſchein

Lauſcht herein , Lauſcht herein ;



Doch der Mond Doch der Mond

Iſt ' s gewohnt , Iſt ' s gewohnt ,

Iſt diskret Iſt diskret

Und verräth Und verräth

Keinem da, Keinem da ,

Was geſchah. Was geſchah .

Ja gewiß , Ja gewiß ,

Paradies Paradies

Scheint ihm dies ! Scheinet dies !

Feuerwein ꝛc. Feuerwein ꝛc.

Vezier , Doktor und Cadi .

Feuerwein
Schenkt ſie ein !

Welch ein Mahl
Uns zur Qual !

Und zum Schluß
Wird ein Kuß
Als Deſſert
Ihm gewährt .
Mondenſchein
Lauſcht herein ;
Doch der Mond

Iſt ' s gewohnt ,
Iſt diskret

Und verräth
Keinem da ,
Was geſchah.
Ja gewiß
Paradies
Scheinet dies

Feuerwein ꝛc.

Corſar .

Ich bring ' es Dir , ſchöne Hebe,
Thu ' mir Beſcheid ;
Auf Dieinen Reiz , ſo wahr ich lebe ,

Blickt die Sonne mit Neid .

Zilda .

Nicht ſo , mein Herr , Ihr ſpottet mein !

Das kann doch Euer Scherz nur ſeyn .



—

27

Corſar .

Im Eruſt , Du biſt zum Küſſen .

Zilda .

O laßt mich, laßt das Küſſen ,
Sonſt lauf ' ich fort von hier .

Corſar .

Du haſt den Kuß verſprochen hier ,

Biſt ihn jetzt ſchuldig mir .

8 Doktor .

Ich raſe !
Vezier , Cadi , Doktor .

Das ſollen Alles anſeh ' n wir !

Zilda .

O ſeyd doch nicht ſo ungeduldig !
Denkt an das Mahl .

Vezier .

Mir blieb ſie auch das Küſſen ſchuldig !

Alle ( wie vorher ) .

Feuerwein
Schenk ich

Schenk ſie
Welch ein Mahl ꝛec.

ein .

Corſar .

Fürwahr , Du biſt ein reizend Weſen !

Zilda .

Allah ! Wie halt ' ich läuger ihn zurück ?
Mein edler Gaſt , wollt Ihr noch trinken ?

Corſar .

Nein , nicht mehr trinken !

Zilda .

Ich ſchenk' von Neuem ein !

Corſar .

Nein , nein !

Zilda .

Wohlan , erlaubet mir

Zu ſingen Euch ein fröhlich Lied ſodann ,
Ob Euren Beifall erringen ich kann .



Lied .

Was leiht der Seele die Schwingen ?
Sage , was belebet Dich ?
Wenn Gram und Schmerz Dich umringen ,

Sage , was erhebet Dich ?

Winken Dir fröhliche Tage ,

Lacht Dir ein guter Stern ,

Ruhſt Du von Arbeit und Plage ,

Sage , was hörſt Du da gern ?
Was —in den bitterſten Leiden

Tröſtend erfriſcht Dein Gemüth , —

Was auch erhöht Deine Freuden ,

Das iſt — ein Lied — ein Lied .

f
Corſar .

Nie hat bei der Tafel Freuden

Mehr Genuß utir noch geblüht !

Allah ſelbſt könnt ' mich beneiden ,

Lauſche hier ich ihrem Lied !

Vezier , Cadi , Doktor .

Wenn auch von der Tafel Freuden

Leider nur Geruch mir blüht ,
Bin ich dennoch zu beneiden ,

Lauſche hier ich ihrem Lied .

Zilda .

Aus einer munteren Weiſe

Schöpft die Jugend ſich friſche Luſt .

Es weckt der Klang bei dem Greiſe

Leiſes Echo in ſeiner Bruſt .

Ja , wer die kindlichen Lieder

Nach langen Jahren ſingt , —

Fühlet von Neuem ſich wieder

In der Erinnerung verjüngt .
Was auch im Wechſel des Lebens

Unſere Seele durchzieht , —

Nimmer ertönet vergebens
Ein Lied —ein gutes Lied !

Corſar .

W0 hat bei der Tafel Freuden ꝛc.

Vezier , Cadi , Doktor .

UWem auch von der Tafel Freuden ꝛec.



Nr 16 . Finale .

Chor der Leibwache .

Auf Deinen Ruf , hoher Großvezier
Sieh ' uns zur Stelle

Eifrig und ſchnelle !
Wo iſt der Frevler , der waget hier

Zu drohen Dir ,

Dem Großvezier ?
Vezier .

Feſſelt hier den Corſaren !
Doktor.

Es iſt der Räuber Fermuk⸗Khan !
Cadi.

Der berüchtigte Dieb !

Corſar .

Werthe Kollegen !

Vezier .

Ha ltet ihn feſt , und unterſucht ſodann ,

Ob er noch trägt Piſtolen oder Degen !

Alle .

Gott , der Kalif iſt ' s!

Vezier , Cadi , Doktor .
1

Seyd gnädig , Herr , ſeyd gnädig , Herr !
Kalif.

Nimmermehr !

Zilda.

Ihr , der auf Erden Macht erhalten ,

Richter der Frevelthat zu ſeyn ,

Laſſet des Himmels Gnade walten :

Es iſt ſo ſüß ja — zu verzeih ' n.

Balif .

Wohlan , geſchenkt ſey Euch das Leben,
Doch Jeder ſoll und zwar ſogleich

Or eitauſend Stück Zechinen geben !

Und dieſes Gold , es ſey beſtimmt für Euch!



Zilda .

O, wie ſeyd gnädig Ihr !

Vezier , Cadi , Doktor .

Er hat gut gnädig ſeyn ;
Die Koſten zahlen wir !

Bilda .

Gebet , Ihr Herrn , gebet her ,
Gebet Euer Gold mir nunmehr .
Uebt nun Gerechtigkeit ,
Die Ihr verſagtet der Bittenden heut .
Und mir vergebt meinen Trug :
Merkt ' Euch — Schaden macht klug ; —

Stellet den Frauen nicht nach ,
Denn das Aug ' des Kalifen iſt überall wach !
Ihr habt ' s ja ſelbſt alſo gewollt ,
D ' rum zahlt , ja zahlt jetzt Euer Gold !

Chor .

Preist des Kalifen Macht ,
Sein Auge für uns wacht !


	7. Frauenchor
	Seite 17

	8. Ariette
	Seite 17

	9. Ariette
	Seite 18

	10. Ariette
	Seite 18
	Seite 19

	11. Duett
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	12. Chor der Corsaren
	Seite 21
	Seite 22

	13. Romanze
	Seite 22

	14. Trio und Quartett
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	15. Quintett
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	16. Finale
	Seite 29
	Seite 30


